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Vorwort  
 
 
Corporate Social Responsibility (CSR) ist ein Konzept und Handlungs-
instrumentarium mit dem Unternehmen auf freiwilliger Basis soziale 
Ziele und ökologische Belange in ihre Tätigkeiten integrieren und ihre 
Beziehungen zu den Stakeholdern (Mitarbeiter, Kunden, Öffentlichkeit) 
gestalten. Bei privatwirtschaftlichen Unternehmen und zunehmend auch 
bei öffentlichen Unternehmen haben diese Selbstverpflichtungsaktivitä-
ten in den vergangenen Jahren enorm zugenommen. 
 
Die unter dem Begriff der Corporate Social Responsibility gefassten un-
ternehmerischen Aktivitäten sind in ihrer praktischen Ausgestaltung 
höchst unterschiedlich und in ihrer Wirksamkeit politisch und wissen-
schaftlich strittig. Die Bandbreite der wissenschaftlichen Debatte reicht 
von kritisch-ablehnenden Positionen, nach denen CSR-Initiativen besten-
falls eine Marketing – Strategie der Unternehmen sind, die zudem eine 
weitere Privatisierung politischer Regelsetzung befördern, bis hin zu Po-
sitionen, die diesen Ansätzen einer „private governance“ eine innovative 
Qualität und materielle Effektivität bescheinigen. 
 
Ungeachtet dieser andauernden wissenschaftlichen Kontroversen hat das 
Konzept der Corporate Social Responsibility im Rahmen der Europäi-
schen Union in den zurückliegenden Jahren eine beträchtliche politische 
Konjunktur erfahren. Sowohl im Rahmen der Lissabon Strategie, die das 
Ziel verfolgt, die EU zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wis-
sensbasierten Wirtschaftraum der Welt zu machen, wie auch im Rahmen 
der EU-Sozialagenda, wird wiederholt auf die Bedeutung der unterneh-
merischen Selbstverpflichtung und deren CSR-Aktivitäten verwiesen. 
Diese können nach Auffassung der Europäischen Kommission und des 
Europäischen Rates einen Beitrag zur nachhaltigen sozialen und ökolo-
gischen Entwicklung leisten und Europas Innovationspotential und 
Wettbewerbsfähigkeit steigern. Entsprechend werden CSR-Initiativen 
auch von Seiten der EU projektförmig unterstützt. 
 
Hier setzt die auf eine Qualifikationsarbeit zurückgehende Studie von 
Sonja Witte an. Sie leistet einen fundierten Beitrag zur konzeptionellen  
Klärung und analytischen Vertiefung des CSR-Ansatzes, in dem sie die 



Vorwort 

Ziele, Reichweite und Wirksamkeit der Corporate Social Responsibility 
empirisch untersucht. Dies geschieht am Beispiel eines EU-Projekts, das 
die CSR-Aktivitäten von öffentlichen Unternehmen in Europa fördert 
und in strukturierter Weise begleitet. 
 
Der empirische Blickwinkel der Studie bietet ein differenziertes und kri-
tisches Bild der CSR-Praxis und gibt zugleich wichtige Impulse für die 
weitere Forschung, die allein schon durch die expansive Dynamik und 
die weiterhin umstrittene Problemlösungsfähigkeit dieses Instruments 
der unternehmerischen Selbstverpflichtung angezeigt ist. 
 
 
Tübingen/Fulda im August 2009 

 
Prof. Dr. Hans-Wolfgang Platzer 

Jean Monnet Chair of European Integration 
 
 



 

Inhaltsverzeichnis 

 
 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS ..........................................................9 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS ..........................................................11 

1. EINLEITUNG ...................................................................................13 

1.1 Ausgangssituation .............................................................................13 

1.2 Konkreter Ansatz...............................................................................15 

1.3 Gegenstand und Ziel der Arbeit ........................................................18 

2. DIE SOZIALE VERANTWORTUNG DER UNTERNEHMEN  
IN EUROPA – HINTERGRUND UND ENTWICKLUNG..........21 

2.1 Wissenschaftliche und politische Debatte der Sozialen 
Verantwortung ..................................................................................21 

2.2 Historische Entwicklung der sozialen Dimension in der EU ...........29 

2.3 Der Sozialen Dialog ..........................................................................34 

2.4 Die Sozialpartner...............................................................................38 

2.4.1 Business Europe..........................................................................38 

2.4.2 EGB – Europäischer Gewerkschaftsbund ..................................40 

2.4.3 CEEP – Zentralverband der öffentlichen Wirtschaft..................41 

2.4.4 UEAPME – Europäische Union des Handwerks und der  
Klein- und Mittelbetriebe............................................................42 

2.4.5 EUROCADRES..........................................................................43 

2.4.6 CEC – Europäische Vereinigung der leitenden Angestellten ....44 

2.5 Ablauf und Wirkung des Sozialen Dialogs.......................................44 



Inhaltsverzeichnis 

2.6 Definition des Begriffs der Sozialen Verantwortung aus Sicht der 
Europäischen Kommission ...............................................................50 

2.7 Das Europäische Gesellschaftsmodell und die Rolle der  
öffentlichen Unternehmen ................................................................52 

2.7.1 Das Europäische Gesellschaftsmodell........................................52 

2.7.2 Die besondere Rolle der öffentlichen Unternehmen ..................55 

2.8 Europäische Initiativen im Bereich der Sozialen Verantwortung    
seit dem Grünbuch der EU-Kommission .........................................60 

2.9 Zwischenergebnis..............................................................................63 

3. REALISIERUNGSMÖGLICHKEITEN AM BEISPIEL DES 
CEEP-PROJEKTES DISCERNO...................................................65 

3.1 Zum Hintergrund des DISCERNO Projektes des CEEP ..................65 

3.2 Inhaltliches Vorgehen des DISCERNO-Projektes............................67 

3.3 Definition der Sozialen Verantwortung gemäß DISCERNO ...........73 

3.4 Operationalisierung des Projektes – Beispiel Abwassersektor.........76 

3.5 Zusammenfassung.............................................................................83 

4. BEWERTUNG DER EUROPÄISCHEN INITIATIVE ZUR 
SOZIALEN VERANTWORTUNG ................................................85 

4.1 Allgemeine Betrachtung der Initiative ...................................................... 85 

4.2 Bewertung des DISCERNO-Projektes..............................................87 

5. AUSBLICK AUF DIE ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG DER 
SOZIALEN DIMENSION DER EU UND DER SOZIALEN 
VERANTWORTUNG DER UNTERNEHMEN............................95 

6. ANHANG .........................................................................................101 

7. LITERATURVERZEICHNIS .......................................................113 



 

Abkürzungsverzeichnis 

 

 

a.a.O.   am angegebenen Ort 
Abl.    Amtsblatt der Europäischen Union 
AEUV   Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen  

Union 
CEEP   Centre Européen des Entreprises à Participation  
   Publique/ Europäischer Zentralverband der  

öffentlichen Wirtschaft  
CEC    Confédération Européenne des Cadres/ 

Europäische Vereinigung der leitenden Angestellten 
CSR    Corporate Social Responsibility 
DISCERNO   Dissemination of corporate ethics and responsibility 

   through networks of public enterprises 
DStGB   Deutscher Städte- und Gemeindebund 
EAG   Europäische Atomgemeinschaft 
Ebd.    ebenda 
EEA    Einheitliche Europäische Akte 
EG    Europäische Gemeinschaft 
EGB    Europäischer Gewerkschaftsbund 
EGKS   Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
EGV   Vertrag zur Gründung der Europäischen  

Gemeinschaft 
EP    Europäisches Parlament 
ESF    Europäischer Sozialfond 
EU    Europäische Union 
EuGH   Europäischer Gerichtshof 
EUV   Vertrag über die Europäische Union 
EVV   Europäischer Verfassungsvertrag 
EWG   Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
EWGV   Vertrag über die Europäische  

Wirtschaftsgemeinschaft 
FEDEPL   Fédération des Entreprises Publiques Locales 
GPP  Green Public Procurement/ Grünes öffentliches Auf-

tragswesen 



Abkürzungsverzeichnis 

ILO   International Labour Organisation/ Internationale  
Arbeitsorganisation 

ISO    International Organization for Standardization 
i.V.m.   in Verbindung mit 
KMU   Kleine und Mittlere Unternehmen 
MS    Mitgliedstaat 
OECD   Organisation for Economic Cooperation and  

Development 
UEAPME  European Association of craft, small and medium-

sized enterprises 
UN    United Nations/ Vereinte Nationen 
UNICE  Union des Industries de la Communauté Euro-

péenne, neu: Business Europe 
VKU   Verband Kommunaler Unternehmen 



 

Abbildungsverzeichnis 

 

 

Abb. 1: Bewusstsein der Bevölkerung in Bezug auf CSR Berichte……23 
 
Abb. 2: Chronologische Darstellung der CSR Handreichungen……….28 
 
Abb. 3: Entwicklungsstufen des DISCERNO-Projektes……………….69 
 
Abb. 4: Inhaltliches Vorgehen des Projektes..........................................70 
 
Abb. 5: CEEP CSR Ampellicht……..………………………………….72 
 
Abb. 6: Aufbau der Module innerhalb CEEP des Online Tests………..73 
 
Abb. 7: Vier Säulen von CSR nach DISCERNO....................................74 
 
Abb. 8: Inhalte und Ziele von CSR-Prinzipien im Abwassersektor........78  
 
Abb. 9: „Schneeballprinzip“ des DISCERNO-Projektes…....................92 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


